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Berlin.. bezweifelte dessen Autorschafit und übertrug dem Verfasser des
vorliegenden Buches die Aufgabe, weltere Untersuchungen vorzunehmen.
Deren Ergebnisse el Verfasser iM der Einleitung miı1t.

Die Handschri{ft, die (C(urzon 0 1111 Karakallakloster auf dem
Athos kaufte, entstand 1111 Jahrhundert nd enthält heute 151 Blätter
mnıt Zeilen SIiEe ISt nıcht vollständig, aber ziemlich gut erhalten Der
St IST.a111 Logoi eingeteilt, denen 321EUI1 vorliegen, acht auch mıt
Lemma Vgrsehgn sind. DNDas Werk ist Z W.AL ursprünglich als fortlaufender
Kommentar ZUIN Evangelium gedacht, S91l ber VOTL allem der Wıder-
egun der Häresien dienen und geht bald 1115 apologetische Gebiet über.
Schon 1111 ersten 0S bekämpft der utor die Arlıaner und Sabellianer,
VOLI allem aber die Manichäer und iıhre Lehre VON. der Spaltung des schöp-
ferıschen Prinz1ıps Der zweiıte „0g0os behande Jo V der drıtte
Jo dann werden 1ULI noch einzelne Stellen ausgewählt 303 25

37 IT 15 MT 11 Im uniten und siebenten 0S he-
kämpft Pseudogregor zeitgenössische (jegner Er IsSt. 1sS0O N1C. Exeget
sondern pologet. ber Wer ıst überhaupt der Verfasser?

Die eingehenden Untersuchungen Hansmanns führen 111 den nfang
des Jahrhunderts, N den Aöchilanıschen Streit ZUu Konstantinopel. ”
<alser Konstantin N: der Sohn derKalserıin Irene, natte SCeINeE Gema  In
verstoßen und 111 611 A l0oster geschickt, L1 die Hofdame 'Theodata hei-
raten UE können. Der Patrıarch 1 arasıus verweigerte die Jrauung, aber

Presbyter Joseph Jegalisierte en Ehebrüch Die i1scholie nahmen
‚WarTr daran Anstoß, unternahmen aber 1ichts a  e  © Da traten ein1ge
mutige- Mönche, VOLI allem 1e0dor VON syLudıon und Oheim Platon,
Abht des OSLers 5a  ud1ion, Sl  egen den Kalser auf: el werden verbannt.
Da 1ä0t die herrschsüchtige Kaiserin Irene en Sohn enden und
absetzen. Es olg Versöhnung, aber dann zweiıiter Kampf W1e 1111 Bilder-
streit, der TstT 83 miıt dem ode des Kalsers N1iıkaphoros endigt. Auf
diesen Streıit bezıiehen SIC. die krörterungen des Verfassers des Kom-
mentars 1111 fünften und siehbenten 0S und diesel 1st. sonach zwischen

und 811 geschrieben. Der OTr kann AU NeTren (‚:rüuünden ZW ar nıcht
Aa

der udıte selbst 5 woh aber ViLionch der Krels angehörte
oder ihm nahestand

Die gediegene Untersuchun  g  o Hansmanns bildet auch interes-
santen eitrag fn (zeschichte der byzantiniıschen Kirchenpolitik 4A1l

Ende des ersten Jahrtausends
Innıtzer.Wien.

Praeleetiones Biblicae a scholarum R Hadrıt-
(E110 Simon SS exaratae. Propaedeutica Bıhblica niITO-
ductio 111 UN1Velr  anl S5Scrıpturam aqauctore R Prado Ss

Tabulis geographicıIıs et archaeologicıs ıllustrata (XVI et
lJ415) Tafeln. Turın LOST: Marieti1l.

Im Jahrgang dieser Zeitschrift 432 haben WILE quf. die
Vorlesungen des spanıschen Redemptorıisten Sımon uber das Neue
Testament hingewılesen. Das Werk hat nach dem ruhen Tod des
Verfassers 3 E bezw. uflage erlebt, eINISE “cehler der
‘“) Auflage Abessert sınd. Der Verfasser hatte die SaNzZe Heilige
Schrift 111 ahnlhicher W eise behandeln wollen Die Ausfüuhrun  I>  o des

Juan Prado ubernommen. essen VOL-Planes hat Miıtbruder
hegende biblische Propädeutik bhıetet mehr, qls 1  4112 111 e1INeTr 95  ge«
INE1INEN Einlei:tung‘‘ gewöhnlıch findet. Er handelt on der Inspiration

VOLIL kanon und CeINer Geschichte, VOLL bıb-der Heiligen Schrıft,
lıschen Text und SCINEN Übersetzungen, VOILL der Erklärung der He1i
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ligen SCHEIFT, VOL den: Hiltfsmitteln und der Geschichte der Schrif
auslegung. Geographie, Archäologie und Chronologie werden a
Hilfsmuittel der Exegese kurz behandelt, 1el eingehender dıe Lehre
VON der Inspiration und dıe modernen Probleme der Schriftauslegung.Die Geschichte der Kxegese wıird bis I1 dıe Gegenwart fortgeführt,wobeil der Verfasser großen, uübergroßen Optimismus: bekundet
Eın Janges Verzeichnis (S 361—378) bringt die Namen der katho-
liıschen Exegeten der Gegenwart

Die Gabe klarer, übersichtlicher Darstellung, die allgemein al
Siımön geruühmt wurde, eignet auch H Nachfolger 1 hohem

Maße Ohne S11 e are e nıcht möglıch SCWEeESECN, SO el Stoff alıf s
„ CNSCHM aum OÖrzulegen.

Recht _  O'  ut sınd dıe photographischen Tafeln 11112 Anhang des
Buches.

Gars A Inn (Bayern) Johann Schaumberger Ss

Bußsakrament und Ablaß. on Dr Leopold Kopler, Professor
der Theologie. (Als Manuskript gedruckt.) Gr 8() (232) Linz
4931 Preßverein. Geh S  2

Die reife Frucht vieljähriger Vorlesungen und eingehenden ‚ LUL-
_ dıums der stark anwachsenden dogmatıschen und hıstorıischen Liıte-
ratur Zu diesen Lehrstücken der Dogmatik. In VieT Abschnitten werden‘

X1stenz, Eigenschaften und Sakramentscharakter der kirchlichen
_ Sundenvergebungsgewalt; Materıe und Torm des Bußsakramentes: —_  e

einzelnen Akte des Pönıtenten, Reue, Beicht, Genugtuung und schließ
ıch Spender und Empfänger, Wirkungen des Bußsakramentes

hbehandelt. Im Anhang tolgen drei kKapıtel uber Begrıff und Arten des
-Ablasses: Existenz und Begründung(T der Ahbhlässe 101 Kirchenschatz:
Wırksamkeit, Bedingungen und Nutzen derselben.

Es ıbt XKaum Lehrstück, a  O dem der Dogmatıker. miıt s
vielen teıls VOnNn Alt- und Neuprotestanten CrSONNECNECH, teıls ernsten
_historischen Schwierigkeiten Zu ‚ kämpfen hat 11n diesen beiden
Lehrstücken. die sıch verhältnismäßig spat Da heutigen Disziplin ent-
wıickelt haben. IDies hat wohl den Verfasser SAanlaßt, diese Lehr
stucke 111gesondert herauszugeben, den Theologiestudenten C111
verl!äßhchen Führer durch ıll diıese Schwierigkeiten 412 die Hanıd) Z
geben keiner CINZISEN Schwierigkeit ist dem &O  SN Sgegangen, dıe

“einschlägige Literatur gewissenhaft herangezogen, das unwandelbare
_ Dogma und dıe veranderlıiche Disziplin., klar aqauseinander . gehalten. Wie
dıe Beleuchtung des Dogma den konservatıven Dogmatiker, S 0) zeigtdie Beurteilung der Diszıplin den besonnenen Historiker, der sıch stets

bewußt ıst, daß cie Literatur. . selbst uber dıe öffentliche, noch mehr
uber dıe prıyate u  ©: entsprechend dem vorwiegend praklıschen und
intımen Charakter der 3uße durchaus nıcht luckenlos ist und dalß die
1 allgemeinen reibungslose Entwicklung des s ( emınent praktıschenund dabe1ı heıklen, das Innerste de.  e Gewissens beruhrenden Stoffes
Z konservativen Schlüssen auf dıe Vergangenheit berechtigt.

So gewınnt der erfasser durchaus verlaßhchesUrteil uüber
die umstrıttenen Fragen der öffentlichen und prıyaten u  ©: der ach-
Jassung und Vorenthaltung Kapitalsünden. der Fruühzeit, er

. Diakonen- und La:enbeichte {} W Was spezıell die umstrittene
Krage des diligere incıplunt anlangt, s() 1804 ch der Zwiespalt der

. MemnungenL1 Erachtens leicht lösen, H2  AT bedenkt, daß der
Mensch VOI Natur 411 das Gute Liebht und deshalb qauch ‚dEP  aa als das
. höhere Gut mehr hebt qls ch selber (S —  h: qu de


